


68. Aktion Dreikönigssingen 2026
Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit

Sternsingerempfang im Bundeskanzleramt am Dienstag, 06. Januar 2026, um 14.00 Uhr 
14.00 Uhr	Eintreffen von Minister Thorsten Frei, Chef des Bundeskanzleramts,
	gemeinsam mit Pfarrer Dirk Bingener, Präsident des Kindermissionswerks ‚Die Sternsinger‘, und Daniela Hottenbacher, Bundesvorsitzende des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)

anschl.	Sternsingergruppen kommen einzeln zu Minister Thorsten Frei
	
kurzes Aufstellen der Gruppen aus den 27 (Erz-)Bistümern (alphabetische Reihenfolge) mit ihren Begleitenden zum gemeinsamen Foto mit dem Chef des Bundeskanzleramts

	Aufstellung der Gruppen auf der großen Treppe

anschl.	Minister Thorsten Frei stellt sich für ein Pressefoto zwischen die Sternsingerinnen und Sternsinger

Lied: „Wir kommen daher aus dem Morgenland“

anschl.	Minister Thorsten Frei begrüßt die Sternsingerinnen und Sternsinger

anschl.	Dank für die Einladung an den Chef des Bundeskanzleramts durch Daniela Hottenbacher

Aktionselement der Sternsingerinnen und Sternsinger zum Thema „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“

Sternsingerinnen und Sternsinger Liuba (16), Marie (12), Rebecca (11) und Sebastian (9) aus der Pfarrei St. Medardus in Lüdenscheid (Bistum Essen)
	
Lied: „Tut was!“

anschl.	Rede von Minister Thorsten Frei

anschl.	Sternsingerinnen aus dem Bistum Fulda kommen mit ihrer Sammelbüchse zum Chef des Bundeskanzleramts; Minister Thorsten Frei übergibt eine Spende

Sternsinger-Segensspruch und Anschreiben des Segens 20*C+M+B+26

Sternsingerinnen Klara (13), Marie (13), Amelie (13) und Alisha (14) aus der 
Pfarrei Schmerzhafte Mutter Gottes in Aufenau (Bistum Fulda). Klara nimmt
die Spende von Minister Thorsten Frei entgegen, Alisha schreibt den 
Segen an.

anschl.	Lied: „Es ist Sternsingerzeit“
	
ca. 14.45 Uhr	Ende des Empfangs

Musik:	Band „Patchwork“ aus Berlin und Brandenburg


Der Segensspruch der Sternsingerinnen und Sternsinger im Bundeskanzleramt:

Wir sind heut’ gekommen, um mit euch zu singen.  
Wir sind heut’ gekommen, den Segen zu bringen.  
Wir sind auch gekommen, davon zu erzählen,  
wie Sorgen und Nöte die Kinder noch quälen.  
 
Wo Kinder in Arbeit, in Ausbeutung leben, 
wo Eltern nichts haben, es weiterzugeben,  
wo Schule und Spielen für Kinder so fern,  
auch da strahlt durch uns ein leuchtender Stern.  
 
Wir wollen das Leben der Kinder verändern, 
die arbeiten müssen in so vielen Ländern. 
Allein wird es schwer, doch mit euch kann es geh’n, 
dass Kinder im Dunkel das Sonnenlicht sehn.  
 
So sei Gottes Liebe auf all euren Wegen,  
bei all eurem Tun und Bemühen zugegen.  
Er gebe euch Kraft, stets das Gute zu tun. 
Wir sagen „Danke“ und segnen nun:  

20 * C + M + B + 26

Christus mansionem benedicat
Christus segne dieses Haus – im Jahr 2026


Hintergrund
Jeweils vier Sternsinger aus allen 27 deutschen Bistümern vertreten in Berlin alle Mädchen und Jungen, die sich rund um das Dreikönigsfest bundesweit an der 68. Aktion Dreikönigssingen beteiligen. Seit 1984 bringen die Sternsinger jedes Jahr ihren Segen „Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses Haus“ ins Bundeskanzleramt.



Kontakt: 
Kindermissionswerk ,Die Sternsinger’ – Thomas Römer
Tel.: 02 41 / 44 61-24 – mobil: 01 72 / 980 83 97 – Mail: roemer@sternsinger.de
 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) – Christian Toussaint
Tel.: 0211 / 46 93-155 – mobil: 01 76 / 179 560 99 – Mail: toussaint@bdkj.de



